
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
3.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag and Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -1. indem Bezirk 1 -6 — -I.
außerhalb des Bezirks 1 -6 20 -t , Monats-

abonncmeut nach Verhältnis.

den sll Januar

Jiisertionsgebuhr für die Ispaltigc Zeile aus gc-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 . bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

18S0.

M »lIW>MtX-klIllLlIlIllK.
Alle Postanftalten , sowie Postboten nehmen immer

noch Bestellungen aus den

für das laufende Quartal oder Semester an.
Abvnnementspreis für hier 80 ^ ohne Aus¬

traggebühr , im Bezirk l (da es vorgekommen
kin soll , das; von einem Postagenten von Einzelnen
mehr als dieser Betrag cingczogen worden sein soll,
so haben diese das Recht , den Mehrbetrag zurückzu¬
fordern ) , außerhalb deS Bezirks 1,20 pro Quartal.

Redaktion ä- Expedition.

Amtliches.

Nachdem Seine Königliche Majestät ange-
vrdnet haben , das; in Folge des Hingangs Ih¬
rer Majestät der verwitweten

Kaiserin Augusts,
Mnigm von Preußen

an den Lagen des Todes und der Meifehung
jede öffentliche Lustbarkeit und Musik mit Aus¬
nahme des Orgelspiels in den Kirchen zu un¬
terbleiben habe . werden die Ortsbehörde » be¬
auftragt , die genaue Einhaltung dieser Anord¬
nung zu überwachen.

Nagold,  0 . Jan . 1890.
K. Qberamt . Or . Gugel.

Nagold.

Bekanntmachung.
Dir Wahl der Mitglieder der Handels - nud Gewerbe-

kammer in Calw betreffend.
Diese Wahl ist durch Erlaß K. Zentralstelle

für Gewerbe und Handel vom 12. d. M . auf
Montag , den 20 . Januar 1890

anberaumt worden und wird gemäß ßlO der Min .-
Verf . vom 12. November 1874 Nachstehendes be¬
kannt gemacht.

I. Der Oberamtsbezirk Nagold ist in zwei Ab¬
stimmungsbezirke eingekeilt und zwar in die Abstim¬
mungsbezirke Nagold und Altensteig.

Aus dem AbstimmungSbezirk Nagold sind nach
der vorliegenden Wählerliste Wahlberechtigte in den
Genieinden Nagold , Ebhausen , Gnltlingen , Haitcr-
bach. Oberschwandvrf , Rohrdvrf , Sulz , Wildberg,
und aus dem Abstimmnngsbezirk Altensteig in den
Gemeinden Altensteig Stadt , Egenhausen , Enzthal
und Simmersfeld.

3 . Die Wahlhandlung findet statt in dem
Rathoiisfaal der Abstimmungsorte Nagold und Al-
tenstrig Stadt und beginnt am

Montag , de« 2l >. Januar 1890,
nachmittags 2 Uhr

»nd wird ohne Unterbrechung fortgesetzt bis nach¬
mittags 4 Uhr.

3 . Als Wahlvorsteher bei der Wahlhandlung
fungiere » im Abstimmungsort Nagold der Oberamt¬
mau » oder dessen gesetzlicher Stellvertreter und im
Lbstimmungsbezirk Altensteig Stadtschnltheiß Welker
daselbst nnd dessen Stellvertreter.

4. Auszutreten haben aus der Handels - und
Gewerbekammer , können aber sofort wieder gewählt
werden:

1. Gustav Wagner 8«n ., Fabrikant in Calw.
2 . Ferd . Schmidt , Fabrikant in Neuenbürg.
3. Ernst Ludwig Wagner , Sägwerksbesitzer in

Ernstmühl.
Gestorben ist Joh . Stälin , Geh . Kommerzien¬rat in Calw.
Ausgetreten Carl Klemm, Kaufmann in Her¬

renberg.
Diese 5 Mitglieder sind durch Neuwahl aus je

6 Jahre zu ersetzen.
Aus der Kammer schieden ferner aus die koop¬

tierten Mitglieder
Louis Leo , Fabrikant in Höfen,

- Julius Stöffler , „ „ Herrenberg.
5. Die Wahlhandlung , sowie die Ermittelung

des Wahlergebnisses sind öffentlich.
6. Das Wahlrecht wird in Person durch ver¬

deckte, in eine Wahlurne niederzulegende , ohne Un¬
terschrift und mit keinem äußeren Kennzeichen ver¬
sehene Stimmzettel von weißem Papier ausgeübt.

7. Die Wahl ist gültig , wenn am Schlüsse
des Wahlakts wenigstens der 3. Teil der Wahlbe¬
rechtigten des Abstimmungsbezirks abgcstimmt hat.

Den 21 . Dezember 1889.
K. Oberamt . I) r . Gugel.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

werden unter Hinweisung auf den Erlaß des K.
Steuerkollegiums vom 13. Jan . 1888 , die Ministerial-
verfngung vom 22 . April 1865 (Rcg -Bl . S . 96)
und den Stcnerkvllegialerlas ; vom 14. Oktober 1879
veranlaßt

bis 1. k. M . zuverlässig hieher anzuzeigen:
>. wie viele Veränderungen in der Bodeneiu-

teilnug und der Bodenkultur seit 1. April v. I . an-
gefallcn.

2. über wie viele derselben die vvrgcschriebenen
Handrisse und Meßurkunden beigebracht sind , welche
sodann der Obercimtsgcometer revidiren und kar-
tiren wird,

3. bei wie vielen der noch nicht vermessenen
Aendcrungen der vom Ortsvorsteher zur Beibringung
der Meßurkunden anberaumte Termin abgelaufen ist.

Wenn keine Aendcrungen vorgekvmmen sind , so
ist eine Frhlurkuude cinzn ' enden.

Den 8. Jan . 1890 . '
K. Obcramt . Dr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

betreffend die Anzeige von dem Ausbruch ansteckender
Kraukheiten.

Die OrtSvorsteher werden hiemit ans den Er¬
laß deS K. Ministeriums des Innern vom 29 . Okt.
1883 , Ministerialamtsblatt S . 297 ff. hingewiesen,
wornach beim Ausbruch bestimmter ansteckender Krank¬
heiten Anzeige an das Oberamt zu erstatte » ist.

Den 8. Jan . 1890.
_ K, Oberamt . 11r. Gugel .

Nagold.

Ktzkrulitzrung 1890 .
An die Ortsvorsteher,

betreffend die Anlegung der Militär -Stammrolle ».
Bezüglich der Anlegung  der Militär -Stamm¬

rolle » werden die Ortsvorsteher noch ausdrücklich

auf nachstehende Punkte zur genauen Darnachachtung
aufmerksam gemacht:

1. In der Numerirnng  der einzelnen Militärs-
Pflichtigen ist bei jedem Buchstaben mit Nr . l zu
beginnen.

2. Wenn der einzelne Militärpflichtige meh¬
rere Vornamen hat,  dann ist der Rufnamen  in
der Stammrolle zu unterstreichen.

3. Falls der einzelne Militärpflichtige die Ge¬
schäfte eines Dienstknechtes  versieht , ist in Rnb . 8
stets anzugeben , ob derselbe ein Pferde-  oder Och¬
se nkn echt ist.

4. In der vorletzten Rubrik der Geburtsliste
ist aus die Stammrolle hinzuweisen z. B . M . 1.

5. In der Rubrik „Bemerkungen " der Stamm¬
rolle ist ausdrücklich anzugeben , ob , resp. welche Vor¬
strafen der einzelne Militärpflichtige erstanden hat.
Einträge wie „hat ein gutes Prädikat " sind un¬
genügend.

6. Ist mit Sorgfalt darauf zu sehen , daß die
Stammrollen richtig abgeschlossen werden.

7. Ist besonders auch darauf zu achten , daß
in der Stammrolle 1888 . 89 . Vormerk darüber ge¬
macht werde , daß sich der Einzelne zur Stammrolle
angemeldet habe.

8. Im Interesse der Ordnung wird von der;
Ortsvorstehern erwartet , daß sie gegen Meldever¬
säumungen  mit Strenge Vorgehen.

9. Bezüglich der Anmeldungen der Militär¬
pflichtigen durch die Eltern u. s. w. wird auf § 25
Ziff . 6 der Wehrordnung verwiesen.

Den 9 . Jan . 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

4 )ie erste Prüfung für den höheren Just zdicnst hat
u . » . bestanden : Georg Friedrich Renz  von Oberjettingen.

Durch mutvolle und aufopfernde Thätigkcit bei Brand¬
fällen baden sich n. a . anSgezeichnte : am 1. September v.
I . in Sium .erSfeld die Feuerwehren von Ettinannsweiler,
Fiinfbkonn und SimmerSfeld , und die Feuerwehr von Ober-
Weiler , Gemeindebezirks Aichhalden , OA . Ealw , sowie alt
Konrad Waidelich  von Fünfbronu und Johann Georg
Günther  von Simmersfeld , und werden für ihre Dienst¬
leistungen vom Ministerium deS Innern hiemit öffentlich belobt.

Gestorben:  Den 8 . Jan . Karl Ehr . Hain len,
Pfarrer a . D ., früher in Oberjettingen . Ritter t . Kl . de»
Friedrichsordens , 84 I ., Herrenberg Den 6 . Zan . in Gärt-
ringen , Jakob Reichert,  Kronenwirt und Metzger , 32 I . a.
Den 4 . Jan . in 'Wildbad , Hermann Pfau,  30 I . a . Den
7 Jan . in Ealw , Wilhelm Springer,  Tuchmacher . In
HaSlach O A . Herrenberg . Traubenwict Grät her. _

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

"Nagold,  9 . Jan . Kommenden Mittwoch , den
15. Januar , findet auf hiesigem Rathause von I I
bis halb 12 Uhr mittags die Ortsschnlratswah!
statt . Die Väter vdcr Pfleger sämtlicher Mädchen
der Volksschule (gegen 200 ) sind berechtigt zu wäh¬
len . Nicht wählbar sind die ständigen Schullehrer»
sowie die Mitglieder des Kirchenkonvents , weil diese
bereits im Kollegium sind Auf die Wahlzettel sind
3 Namen von Bürgern , die zu Ortsschnlräten ge-
wünscht werden , sowie 3 Ersatzmänner zu schreiben.
Wenn eine giftige Wahl zustande kommen soll, so
muß ein Drittel der Wahlberechtigten (60 — 70 ) ab¬
stimmen . Man darf sich vielleicht der Hoffnung hin-
geben , daß in gegenwärtiger Winterszeit , in welcher
öie Geschäfte nicht sehr drängen , so viele Väter und
Pflegeväter vvn ihrem Wahlrechte Gebrauch machen,
daß es künftig in unserer Stadt außer andere»
Räten auch OrtSschulräte giebt , was ihr zur Ehre
gereichte, indem man daraus auf ein reges Interesse
der Bürgerschaft für daS Schulwesen schließen dürfte.
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Nagold . Wenige Tage sind erst im neuen
Jahre verstrichen , aber durch die Macht der Ge
wohnheit ist die Jahreszahl 1890 schon eine so ver
traute geworden , daß Versehen beim Schreiben kaum
noch Vorkommen und das alte Jahr wirklich ver
gessen ist. Aber der Vergeßlichkeit steuern jene be
rühmten Papierchen , die zum Jahreswechsel vornehm¬
lich ihre Wanderung nach allen Seiten hin anzutre
ten Pflegen — die Rechnungen . Man sagt im Volks
munde , viele Rechnungen ausschreiben zu müssen, sei
nicht eben angenehm , viele Rechnungen zu empfangen,
sei noch unangenehmer , indessen das unangenehmste
sei cs doch, viele Rechnungen bezahlen zu müssen
Und so eine Rechnung ist ein merkwürdiges Ding
sie stirbt und verdirbt nicht , je älter sic wird , um so
unbequemer . Die Rechnungen kommen, was ihre
Beliebtheit anbelangt , gleich hinter dem Steuerzettel
und doch sind sie wohlthätige Erfindungen . Welche
Erleichterungen haben sie nicht gewährt , wie viele
Anschaffungen haben sie nicht ermöglicht , die beim
Baarzahlen hätten unterbleiben müssen ? Darum auch
keine krause Stirne beim Erblicken des liunrten Bo¬
gens , sondern zuversichtlich in die Tasche gegriffen
Es giebt nur eine böse Art von Rechnungen und
das sind die, deren Adressat zu sehr ins Zeug ge¬
gangen ist. Aber wo das Ganze nicht möglich, macht
es ja ein Teil . Mag man besonders die Rechnungen
klcinerGeschästsleute nicht einfach als Papiere betrach¬
ten , die Zeit haben . Auf die Bezahlung von Rechnung
warten zu müssen, nachdem schon ein ganzes Jahr
kreditirt ist, ist ebensowenig eine Annehmlichkeit , wie
das Bezahlen selbst und dann haben auch die Gc-
werbtreibenden Verpflichtungen . Mögen diese zeitge¬
mäßen Worte eine freundliche Berücksichtigung finden,
besonders im Interesse des Handwerkerstandes.

Sulz . (Korresp .) Auch hier ist die Gemeinde¬
ratswahl in größter Ruhe vorübcrgegangcn , es wur
den die 2 austretenden Mitglieder Philipp Dürr und
Metzger Dengler fast einstimmig wieder gewählt.
— Nicht so ruhig hat die Neujahrsnacht ihren Ab
schluß gefunden , indem einige ledige Burschen , sogar
ein gedienter Militär , sich derart mit Messer u. s. w.
traktierten , daß einer davon , sehr schwer verletzt nach
Hause gebracht werden mußte . Möchte üvch° diesem
Neujahrsnacht - Unfug von maßgebender Seite mit
aller Energie entgegengetreten werden.

Wild bad,  4 . Jan . Ein 18 Jahre alter Tage¬
löhner , der seit seinem 14. Lebensjahre in Gemein¬
schaft mit seinem Vater umherzieht , seit einigen Ta¬
gen sich aber wieder hier aufhielt , erstach gestern
nachmittag 2 Uhr seine Mutter . Wie der Mörder
vor dem Stadtvorstand eingestanden hat , geschah dies
nicht etwa in der Leidenschaft , sondern in kalter
Ueberlegung , „weil ihn seine Mutter immer so ge¬
plagt habe ." Vater und Sohn sind verhaftet . ^

Stuttgart,  7 . Jan . Beim König  ninunt
der Katarrh den regelmäßigen Verlauf . Der König
fühlt sich noch ziemlich angegriffen . Im Befinden
der Königin  zeigt sich eine langsame , stetig fort¬
schreitende Besserung.

Stuttgart,  7 . Jan . Heute früh ist Herr
Kommerzienrat Karl Fetzer , Direktor der allgemeinen
Nentenanstalt , gestorben . Der Verewigte bethätigtc
seine christliche Gesinnung in den Worten und Wer¬
ken, er that viel für wohlthätige Anstalten , war auch
Kommissär der Zcntralleitung bei der württemb.
Sparkasse und Mitglied der Zentralleitung des Wohl-
thätigkcitsvereins.

Stuttgart,  7 . Januar . Am 6. d. waren an
Grippe im Ganzen etwas über l 600 Militärpersonen
in ärztlicher Behandlung , davon entfallen nahezu
600 Mann aus Ulm , 450 auf Ludwigsburg , wäh¬
rend Stuttgart nur 130 Erkrankte aufwcist . Von
den kleinen Garnisonen des Landes ist Heilbronn
mit 115 Kranken am meisten beteiligt . Fast aus¬
nahmslos ist die Krankheit jetzt günstig verlausen.

Stuttgart,  8 . Jan . Vom Personal der
Staatseisenbahnen sind 240 Beamte infolge der In¬
fluenza dienstunfähig , weshalb eine Anzahl Güter¬
züge uicht befördert werden konnte.

Stuttgart,  8 . Jan . Das „St . T ." schreibt:
E :ne Wahrnehmung , die immer von neuem gemacht
werden kann, ist die, daß die Verschlimmerung der
Influenza sich fast immer ans eine Unvorsichtigkeit
des Kranken zurückführcn läßt , auf eine Erkältung
während der Kenesungszeit , zu frühes Ausgehen oder
dergleichen . Wer von der Influenza ergriffen wird,
der kleide sich daher warm und benehme sich noch
acht oder 10 Tage , nachdem er sich befreit glauben

kann , als wäre er mit dem Uebel behaftet . Der An
fang aller Weisheit ist gegenwärtig eine heilsame
Furcht vor einer Lungenentzündung.

Berlin , 7. Jan . Die Kaiserin Witwe
Augusts ist heute nachmittag um 4 Uhr 30 Minu
ten iu ihrem 79 . Jahr verschieden. Die hohe Frau
war seit heute früh 3 Uhr von den Aerzten ausge¬
geben. Der Kaiser verweilte mit der Kaiserin und
der ganzen königlichen Familie seit heute früh
Uhr im Palais der Verewigten. (In einem Extra¬
blatt mitgeteilt .)

Berlin,  8 . Januar . Der Kräftezustand der
Kaiserin Augusta hätte sich diesmal als widerstands¬
fähig bewiesen , wenn nicht die befürchtete Affektion
der Lungen und damit eine Steigerung des Fiebers
hinzugetreten wäre . Die Kaiserin genoß gestern nur
etwas gefrorene Milch , zuletzt war sie apatisch . Sie
wollte zur Großherzogin von Baden noch einmal
sprechen , die Worte wurden aber nicht verstanden.
Die Sterbende empfing vormittags noch das Abend¬
mahl von Oberhofprediger Dr . Kögel . Der Tod er¬
folgte sanft . Nachdem der Arzt den Eintritt des
Todes konstatiert hatte , kniete die Königliche Familie
in stillem Gebet am Sterbebett nieder . Um 8 Uhr
abends fand eine von Dr . Kögel abgchaltene Andacht
für die Mitglieder der Königlichen Familie im Ne¬
benzimmer des Stcrbezimmers statt . Die Großher¬
zogin von Baden hatte vorher am längsten bei der
Leiche verweilt . Das Sterbezimmer wurde mit Krän¬
zen, Palmen und Blumen geschmückt. Die Leiche
lag in einem weißen Mantel , ein Spitzentuch um das
Haupt , einen Maienstrauß in der Rechten . Anton
v. Werner zeichnete die Verewigte.

Der „Reichsanzeiger " bringt anläßlich der
Mitteilung von dem Hinschciden der Kaiserin Au¬
gusta , wodurch der Kaiser und das königliche Hans
in tiefste Trauer versetzt sind , einen Lebcnsabriß der
Kaiserin , welcher mit dem Nachruf schließt : Schwere
Prüfungen hatte das Jahr 1888 über sie verhängt.
Das Hinschciden des geliebten Gemahls , dem sie in
allen Lebenslagen treu zur Seite gestanden , der Tod
des einzigen Sohnes und eines hoffnungsvollen
Enkels trübten die letzten beiden Lebensjahre , welche
die hohe Frau in Berlin , Babelsberg , Eoblcnz und
Baden -Baden zubrachte . In größter Scelcnstärkc
alle Schmerzen überwindend , war sie bis zum letzten
Atemzuge ihres reich gesegneten . Lebens unermüdlich
thätig , Wohlthaten zu spenden und Notständen ab-
znhelfen . Ihr Andenken wird im Königshaus, : und
im Lande nie erlöschen.

Berlin,  8 . Januar . Das Testament der
Kaiserin - Königin Augusta ist gestern abend in Ge¬
genwart des Kaisers und des Hausministers eröff¬
net worden.

Das Pariser Journal „TcmpS " erwähnt ein
Gerücht , wonach eine Zusammenkunft Kaiser W i l-
h elms  II . mit dem Präsidenten Carnot gelegent-
ich der Jubelfeier des Königs von Belgien im Som¬

mer dieses Jahres nicht ausgeschlossen wäre.
(Wie mag solcher Blödsinn nur auch noch geglaubt
werden !)

Die „Post " giebt an hervorragender Stelle
wlgcndc Mitteilung wieder , der sic anscheinend eine
politische Bedeutung beimißt : „Es ist bekannt , daß
der Kaiser während seines Aufenthaltes in Konstan¬
tinopel einen sehr günstigen Eindruck von der
Tüchtigkeit der türkischen Truppen erhalten hat.
Wie der „Times " über Wien gemeldet wird , soll der
Kaiser sich jüngst in militärischen Kreisen Berlins
dahin geäußert haben , daß seinem Ermessen nach die
türkische Armee sich in einem ausgezeichneten Zu¬
stande der Organisation befinde und wohl im stände
ei, den militärischen Erfordernissen des ottomanischen

Reiches zu entsprechen . Ein Krieg gegen die Türkei,
sagte der Kaiser , würde künsiigbin ein kühnes und
schwieriges Unternehmen sein und eine jede Macht
dürfte wohl zögern , sich dem Risiko eines solchen
Wagnisses auszusetzen.

Der Kaiser  gedenkt den preußischen Landtag
in Person zu eröffnen und es soll im Lauf der näch¬
sten Woche nach der Rückkehr des Fürsten Bismarck
ein Kronrat unter Vorsitz des Kaisers zur Feststel¬
lung der Thronrede stattfindcn . Am Montag hat be¬
reits eine Sitzung des Staatsministeriums stattge¬
funden , um die dem Landtag zu unterbreitenden
Vorlagen fest,znstellen. Der Landtag ist zum 15. Jan.
einberufen.

Die heute im Reichstag  anwesenden Sozial¬
demokraten hielten sich während der Trauerkund¬

gebung für die verstorbene Kaiserin Augusta außer-
halb des Sitzungssaales auf.

Berlin,  8 . Jan . Der Reichstag i.st heute
nach vierwöchentlichcn Ferien wieder zusammenge¬
treten . Präsident v. Levetzo  w eröffnet «: die Sitzung
mit einer Ansprache auf Bezug des sel. Hingangs
der Kaiserin Augusta.

Berlin,  9 . Jan . Nach einer kaiserlichen
Verordnung vom Gestrigen finden die Neuwahlen
zum Reichstag am 20 . Februar statt.

Wie die „Post " meidet , ist für alle am Hofe
erscheinenden Zivilpersonen , gleichviel , welcher Kate¬
gorie sie angchören , das Tragen von kurzen Hosen
und seidenen Strümpfen angeörduct . Die „Freisinn.
Zeitung " bringt einen Artikel über diese Neuerung,
hinter der sie „Bigotterie und Pietismus " wittert.

Wie das „Berk . Tagbl ." meldet , verlautet in
Sansibar , daß die Deutschen bei Pangani nach blu¬
tigem Gefecht die Insurgenten geschlagen und zer¬
streut haben.

Lübeck,  7 . Jan . Der Dampfer „Lubeca"
aus Lübeck collidierte bei Marstrand letzte Nacht
mit dem russischen Schiff „Eugenie " , welches sofort
sank , dessen Besatzung der Dampfer „Lubeca " aber
rettete.

Obcrschlcsische Zeitungen kündigen an , daß die
Frcigebung der Schweine -Einfuhr von u. nach Deutsch¬
land nahe bevorstehe . Wäre sehr erfreulich!

Oesterreich - Ungarn.
Die Genossenschafts -Krankenkassen in Oesterreich

haben infolge der Influenza -Epidemie die Auszahl¬
ung von Krankengeldern eingestellt.

Frankreich.
Paris,  8 . Jan . Den Abendblättern izuiulge

wurde der Botschafter Herbette beauftragt , dem
Kaiser Wilhelm das Beileid des Präsidenten Earnot
und der französischen Regierung anläßlich des Todes
der Kaiserin Augusta auszusprechen . — lind was
thatcn die Sozialdemokraten im deutschen Reichstag?

Trotz der Mahnung des Kriegsministers an die
Presse , über militärische Vorgänge zn schweigen , be¬
richten die Pariser Zeitungen doch sehr ausführlich
über erneute Schießversuche mit dem Lebelgewehr.
Die Ergebnisse sollen geradezu erstaunlich gewesen
sein. Das neue Geschoß verursacht beim Einschlag
eine nur kleine Ocffnnng , erzeugt aber infolge seiner
Kreisbewegung dann eine erweiternde Höhle und
beim Austretcn einen weiten Riß . Die Rauchent¬
wicklung ist nur ganz gering . Eine Gußcisenplatte
von 12 Ctm . Dicke war wie eine gewöhnliche Fen¬
sterscheibe in scharfem Umriß durchschlagen , bei grö¬
ßerer Dicke war das Metall zerrissen.

In Paris  sind wieder Versuche gemacht wor¬
den , die französische Regierung zur Zurücknahme des
Einfuhrverbotes von lebendem Vieh zn bewegen.
Der Minister hat indessen das Gesuch abgelehnt.

Belgien.
Brüssel,  7 . Januar . Das Theatre de !a

Bvurse ist in vergangener Nacht bis aus die Um¬
fassungsmauern niedergebrannt.

Die schon dem Abschluß nahen Ausgleichs-
Verhandlungen zwischen den belgischen Kohlenarbeitern
und den Grubenoerwaltunaen haben sich abermals
zerschlagen . Die Direktoren sind uneinig unter ein¬
ander . Nunmehr nimmt die ganze Presse für die
Bergleute Partei . Der Ausstand wächst infolge dessen
immer mehr . 30000 Arbeiter streiken.

Der Strike  im belgischen Kohlenbecken ist so
gut wie beendet , die Arbeiter verlangen eine lOstün-
digc Arbeitszeit und sind bereit , sich in Bezug auf
die Lohnfrage auf das Gerechtigkeitsgefühl der Be¬
sitzer zu verlassen.

Rußland.
Den sonderbaren Gerüchten über eine Er¬

krankung des Kaisers von Rußland  folgt jetzt
aus Gatschina die offiziöse Meldung , daß der Zar
überhaupt nicht krank sei, sondern sich durchaus wohl
befinde . Dagegen wird berichtet , daß der einstmalige
Minister des Innern , Gras Jgnatieff schwer er¬
krankt sei.

Die bevorstehende Entbindung der russischen
Kaiserin  wird offiziell ans Kopenhagen bestätigt.

Petersburg,  4 . Jan . Der Zustand des
Großfürsten Nikolaus ist so ernst , daß die Uebersie-
detnng des Hofes wahrscheinlich unterbleibt.

Russische Blätter tadeln die Hinrichtung Bu-
schiris und verdrehen die Augen ob dieser „Grau¬
samkeit." „Nowoje Wremja " ist albern genug , zu
sagen , die Ermordung Buschiris gebe einen Bor¬
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schmack davon , wie die Deutschen im nächsten Krieg
ihre Kriegsgefangenen behandeln werden . — In¬
zwischen berichtet die „Times " die Niedermetzelnng
von 30 nach Sibirien verbannten Russen in Irkutsk.

Amerika.
Die Einwanderung nach den Vereinigten

Staaten im Jahre 1889 hak eine halbe Million er¬
reicht und zeigt sonach eine weitere Abnahme um et¬
wa !00 000 Köpfe . Deutschland stellt mit etwas
über ! 00000 bas stärkste Kontingent . Seit dem
Jahr 1882 hat die Einwanderung stetlg abgenom¬
men, damals belief sic sich ans 720000 Seelen . In
den letzten 70 Jahren , über welche eine genaue Sta¬
tistik über die Einwanderung vorliegt , haben sich un¬
gefähr 5 Millionen Ausländer in den Vereinigten
Staaten niedergelassen , darunter 4500 000 Deutsche.

Kleinere
Grunbach . L

Mitteilungen.
A . Neuenbürg , 4 . Jan . Zwei

Burschen machten mit zwei hingen Mädchen einen
Spaziergang in den Wald . In einem Busche spürte
der sie begleitende Hund einen ihnen bekannten ver¬
heirateten Mann ans . Da sic glaubten , derselbe
wolle sie belauschen , drangen sic mit Messern ans
ihn ein und verwundeten ihn tätlich . Ans den Hilfe¬
ruf des Verletzten eilte sein Vater herbei . Derselbe
wurde aber ebenfalls von den Burschen angefallen
nnd durch Messerstiche verwundet . Ein Dritter wel¬
cher Hilfe bringen wollte , erlitt daS gleiche Schick¬
sal. Der zuerst Verwundete ist seinen Verletzungen
inzwischen erlegen.

I » Gotha  wurden im abgelanfencn Jahre
128 , im Ganzen 7l0 Leichen mittelst Feuer bestattet.

Nicht weniger als 9 Selbstmorde verzeichnet
der amtbche Polizeibericht von B erli  n für die
beiden ersten Tage des Jahres.

Ball -Scidenstosse v. SS Psgc . bis is a v
Met -patt , -sweist ». fleiinistert - neu. reden- und
nückivriO verte - und zellfrei das Hatirit-Devöl tt . Iken-
nebei ' -r !,K. v- Heflics.f 2üriel > Muster innflebeud.
Briefe kosten 20 Pf , Porto.

und Kammgarne für Herreu-
und Knabenkltider , reine Wolle,
»odelfcrtifl ca. I4 > ein breit ä
2 .33 per Meter berseiideu direkt
au Private iu eiuzelueu Metern, io-

lücke» portofrei ins Haus Burkiu-st-obrik-

Wxkin
wie ganze » Sliickci. __ _ _ _ , ... _ _ _
TüpSr Osttingsr L Oo ., Frankfurt a kü Mmrcc
nuferer reicht,atligsteu (5ü!Ic!:iouen bereitwÜiiflN franko

Hiezu das Nntcrhaltinigsblatt 2 .
«crantwortlichcr R :t>at!ri,r Ktetllwa «>et « - ieigcte.

Druck ««» D-rt - z der » . « . r - It,r ' ich-n « n» S»»N^n» in

Am

Revier Altcusteig.

Holzverkans
Jamstag den I I . Januar,

mittags 1 Uhr,
im Waldhorn zu Ebhausen aus Gras¬
hardt Abt . 7 Rumpelsteig an Nadel¬
holz : 2 Rm . Prügel , 41 Hstn. Anbruch-
Holz nnd 730 Rm . Reis.

Alten  steig , den 7. Jan . 1890.
_ K. Revieramt.

Revier Altensteig.

Holz -Verkauf.
Januar,2!m Dienstag den >4.

vormittags 11 Uhr
werden in der „Linde " zu Schönbronn
verlauft ans Buhler Abt . 6 Wvüacker
an Nadelholz:

34 Rm . Anbruch , 390 Rm . aufbc-
reiteles n. I Los »nansbereitetes Reis.

Stadtgemcinde Nagold.

Vrennhslr-Verkauf.
Im Distrikt

Mittlerbergle
!Abt . Heerstraßen-
tnnd Steinhaufen-

Ebene
kommen am

Donnerstag Vsn 16 . Januar
zum Ausstreich:

300 Nm . Nadelholzscheiter und Prü¬
gel nnd 3000 Stück sorchcne Welken.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei
der alten Pslanzschme neben der so¬
genannten „Heerstraße ".

Gcmeinderat.

vr . ErsssIZr,

früks !' l. ^ 8Li5tLnt 3171 ralmärrkHüin -n lnskittck clsi' i<önigl . Univoi'Zstäl koiprig.
8 tuNgart,  Köaigsbtr . 56 l.

8oiiMLt'3ig8ö / ûlinoporutionon in ilav JolllatAasnarlcv ŝ.

W i l d b e r g.

PWklUMRk-NttltSUf.
Am Montag den 13 . Jan . vormit¬

tags 9 Uhr verkauft die Stadtgemeinde
nachstehende gefällte Pappelstümme:

An der Calmcrstraße 42 St . mit
19,87 Fm . , an dem Weg nach Sulz
16 Stück mit 15,22 Fm . , am Weg
nach Nothfelden 6 St . mit 6,27 Fm -,
Lützegrabe » 7 St . mit 7,94 Fm.

Zusammenkunft bei der hiesigen Son-
nenwirtschast.

Den 5. Jan . 1890.
Waldmeister Haar er.

B c l h i n g e n.

LclNgHokz-
Werkclirf.

Am Dienstag
den 14 . Januar,
vorm . 10 Uhr,

lverkaust die Ge¬
meinde ca. 100
^Festm . Langholz

auf hiesigem
Rathaus.

Gemeinderat.

XugcUck bei lleiuiielt (il:in8K , Oonäitvr , und
llaiui iolr I -ltNL' , Oonäitor.

W i l d ' b e r g.

Welschkorn und
Welschkormnehl,

wwie auch

Gerstenfuttermehl
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Joh . W e i k z, Rvie.
lll a g v i d

?Ü8.0Mnbulchsi'

N a g o l d.
Ein solides und fleißiges

Mädchen
wird ruf Lichkmcp in eine hiesige bessere
Wirtschaft als Hausmagd gesucht. - Nä¬
here Ausstmst erteilt

Freu Steinhancr W cime  r.

Atädcheil -Gesuch.
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen , daS

von vollkommen reinem Geschmack, -eig- ! sich willig allen Arbeiten unterzieht,
net sich vorzüglich zum Kochen und ' wird bei gutem Lohn gesucht. Näheres
Braten , ist leicht verdaulich und daher >bei der
Mageulcidcudeu
empfehlen . Preii
Niederlage bei

ganz besonders zu
65 M Pro Us Kilo.

Ostdaktion.

lll a <> o l d.

?6inLte Llsrnuäsln,
.. MeeLrom

W ! l d b c r g.
Einen Wurf UV

Milch 5̂
schweine

empfiehlt billigst
volllod Sodnriä.

hat zu verkaufen den 13. Jan ., nach¬
mittags l Uhr,

W e i k, Müller.

Amtliche nnd Privat -Bekanntmachungen
Gül 'LNngen , Mieiamis Rsgiüd.

'Dencclikor'dierung von
Mannstbeiten.

Die zur Erbauung eines neuen Wohnhai -ses näi Scheuer unter einem
Dach für Glasermeistrr Martin Hang erforderlichen Maurer - , Steinhancr -,
Gipser-, Zimmer -, Schreiner-, Schlosser- nnd Flaschncrarbeit soll am

Samstag de » 11 . Januar 1896 , nachmittags 3 Uhr
im Gasthaus zum Hirsch in Güttlingen in Submission vergeben werden.

Lnsttragende Akkordanten wollen ihre Offerte um benannte ^ Zeit dort
abgcben . Akkordsbedingungcn , Zeichnungen und Kottenveranschlag können von
vormittags an in Gnitlingen cingefrhen werden.

Nagold,  den 7. Januar 1893.
A. A.

H . Schllster , Oberamtsuaiimcifter.

2c a g v l d.

Ortsschulratsmahl.
Zu Ortsschulrütcn werden vorgc-

schlagen die Herren:
Friedrich Günther, Uhrmacher,
Gottlieb Lehre, Bäcker,
Gottlicb Klais;, Kleiderhändlcr,
Michael Brczing , Schmid,
Jakob Grüuiugcr , Schuhmacher,
Wilhelm Gauß , Schlosser . _

A lten  st e ig Do  r s.

Verakkordierung von
Bamrbcitci!.

Schullehrer Schlack bcadsichtigt im
Laufe dieses Svmmers l Wohnhaus
mit 2 Kellern , sowie 1 Biehn ?.!! unter
einem Dach zu erbauen.

Die erforderlichen Grab -, Maurcr-
uud Steinhauer - , Gipser - , Zimmer -,
Schreiucr- , Glaser -, Schlosser- und
Flaschner-Arbeiteu werden in; Snbmis-
sionswege vergeben.

Bon den Akkordsbedingungen , Zeich¬
nungen und Kostenvoranschlügen können
bei dem Unterzeichneten Einsicht genom¬
men werdcn und sind Offerte bis

SlMötllg dr» 18. Illnulird. Z.
bei demselben einznrcichen.
_ Schla ck.

Nagold Alindcröbach.

öitki-chs!j-Vkt!ta«>.
Unlerzcichnctec

verkauft nächsteil
Dienstag

den 14. d. Mts ., nachm. UJ2 Uhr,
an der Straße und Markungsgrenze
Nagold —Mindcrsbach , Waldtcil Härle
ca. 2500 Ncisachwellen und ca. 14
Rm . Nadelholzprügel , wozu Kausslieb-
habcr cingcladcn sind. Das Holz ist
an der Straße und hat daher sehr gün¬
stige Abfuhr.

Wildbcrg,  den 7. Jan . 1890.
M ». Hespel c r.

r ''

2t l I L n st e I g.
Es ist vom 29 . aus den 30 . Dezbr.

1 Fuhrwage
von 2lltcnskeig bis nach Mötzingcn ver¬
loren gegangen Der Finder wolle sie
abgeben in der

„Traube " in Ebhausen.
Nur ritzt mit drr Mark»

^ sbfrSst! (Sich!- u. AheauulN»« »« »E

MM! ir

W

^c >drni >cn IN hirrratt der»ch»

Pain - Expeller
»ii . Anker- all p>r I

Hauimlt « kWpptzl»», » »

l v -rrcktht, i» »an

fertigt v . IV . Lktissr.
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nmim

rrsilax äs » 10 , udsnä » S vdr,

2k a g o l d.

Oeffkntl. Äusschnßsiymig
dcS

Gewerbe - Vereins
Samstag den I ! , Jan . , abends 8 Uhr,

im „Waldhorn " .
Jahresbericht für die Handels - nnd

Gewcrbekammer

ilirii-itziei» >schwl.

im Lokal. Vorstand.
2k a g o l d.

2um tVbseUikä
des auf die Station Freudcniiadt ver¬
setzten Landjägers Knoäel  werden
Lessen Freunde und Bekannte aus nach,
sren Mitiwoch  abends zu Bierbrauer
Köhler s cundlich eingeladen.

Wenden.
Bei der hiesigen Stiftungspflege

liegen bis l . April 1890

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4°/y zum
Auslestien parat . welches bei einem
pünktlichen Zinszähler niemals gekün¬
digt wird

Stistungspsleger H e r l t e r.
R v h r d o r f.

RNEbO FI » rIr «L
I8S « M » , k

Pflegschaftsgcld sind auf
Lichtmeß gegen gesetzliche

10000? Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Johann Georg Bühle r.
Nagold.

Eine blaue

HMner-

Dogge
3 Jahre alt , mit

6 Inngen , wo¬
runter 3 Rüden und zwei Hündinnen,
schönste Rasse , setzt dem Verkauf aus

Köhler,  Güterbeförderer.
Eine

HWMIigc KM»,
schweren Schlags,

lieht auf dem Tröllenshof zmn
Verlaus

Uurchrliliitz"' ' ^ """""- "̂l4jüh ' ger approbier
Zier Heilmethode zur sofortigen

radikale » Beseitigung der Prnnli-
suekt , mit , auch ohne Vorivgsen.
zu vollziehen . unler Garantie.
Kgrze Berufsstörung . Adresse:
PriWqvstalt für Trunksuchtlei
deude in Stei « bei Säckingrn.
Äliefeü sind 20 Psg . Rückporto
bti.ch' iiaeii

kölL Mä ! 6o1ä!
gegen I Hytzothrl oder geg. - opp. Bürgschaft
zu billigstem jjiutiuß sofort zu habe», ebenso
werden Güterzielcr umgesetzt durch Vvlnnmt
vnä ( o., Fcuerserplab 4, 8tu1lK »rt.

Anfr. sind 20 4 f. Porto beizulegeu.

W a c; o l' ü.
Landwirtschaftlicher Bezirksverein.

AüffmdcruW zur Btsttlluusi uon Kuustdüugcr.
In der Sitzung vom lö . v. Monats hat der Ausschuß deS landw . Be-

zirksvercins beschlossen, auch für Heuer die Bestellung von Kunstdünger zuvcrmitieln.
Es werden bezogen von der Firma 0). E . Zimmer in Mannheim:

1.  Chilisukpeter , garanliertcr Gehalt löst - bis l6 ",n Stickstoff , IHN den
Preis v n 10 Mark öö Psg . vro Etr . (gesiebt und in l Ctr .-Läcken ).

2. Phosphoritsuperphosphat , (Marke 8 . L . 14) garantierter Gehalt 10°/o
wasserlösliche Phosphvrsäure , um den Preis von 3 Mark 80 Psg . pro Ctr.
Bon der Firma I . P . Lang  und Comp , in Mannheim :

3. Knochenmehl , garantierter Gehalt 3° o Stickstoff und 24 " o Phosphor-
säure , um den Preis von 6 Mark 70 Pfg . pro Etr.

4 . Thomasphosphatmehl . garantierter Gehalt Ist bis 18"/» Phos-
phvrsäure und 75 »/n Feiumehl . (Es ist diese« das beste erhältliche Tho¬
masmehl .) Der Preis beträgt 2 Marl 20 Pfg . pro Ctr.
Außerdem können noch alle Sorten Kunstdünger zu den gewöhnlichen

Tagespreisen bezogen werden.
Zur Bestellung und z»m Bezug von Kunstdünger durch Vermittlung des

Vereins sind nur Berciusmitglieder zugelassen und haben die Be¬
stellungen wie seither bei dem Vereinssekretär Wall raff  hier und bei dem
Ansschußmiigücd Guvth  in Wringen zu erfolgen , wie auch die Abgabe des
Kunstdüngers an die Besteller aus den Eisenbahnstationen wie seither von den¬
selben erfolgt . Ter äußerste Zahlungstermin wurde ans l ö. Oktober festgesetzt,
und habe » die Zahlungen a » die geuaimten Abgebcr des Düngers zu erfolgen.

N agold , den 7. Januar >890.
Vcrcinsvorstand:

_v _ — _ O r- G u g e l.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein
Nagold.

in Nagold hat sich dem landw.Die Finna A n g. N e i ch ert u. Ci e. in Nag
Bczirlsverein gegenüber für bereit erklärt , die nachbcnannten Kraftsulterniittel
zu den bcigesüalcu Preisen - - beim Bezug eines entsprechenden Quantums -—
abzngebcn:

Erdnnßkuchen zu l4 Mark p:o 100 Kilo.
Leinkuchen zu !6 Mark

VmrAlunuen wollen bei»! VereinSsekretar binnen 10 Jagen gemachtweiden.
Weitere Bekanntmachung wird folgen.
2k a g old,  9 . Januar 189" .

Der Vercinsvorstand:
Or Gugel.

UN - Kieslieferung.
Ta BekonicrungSarbeiteit immer mehr zur Ausführung kommen, so dürfte

es sich für jeden , der ans seinem Gvrmdsiiick Sand oder Kies vermutet » lohne »,
Probelöchcr zu macken,  er wird vvrkommendcn Falls eine jährliche Ausbeute
haben , die weit mehr abwirst , als Frucht - u. Fntierbe .u aus dem besten Grundstück.

Muster von reinem scharjkörnigein Saud , gleichmäßigem Kies , mit Preis-
an , abc pro ellm franco Nagold , nimmt entgegen

Lhr . Schuster,
Werkmeister in Nagold.

3^

F-
3 ^ '

Champagner,
vorzügliche Marken in '/, ' /» ll t Flasche,
ä6ut8oL6L LoluiumxveLn,

hochfeine Qualität , direkt aus Spanien
bezogen , süditaliciiisch« ! Gebirgswein,
offen und in Flaschen empfiehlt

Hell. Cnir88, > nKt>it!.
Alte  n st c i g.

Für Wagner.
200 Stück miSgehaiiene Felgen,

gesunde große Ware : ferner
loo Liter 1388er , stuteu,

selbftstebrattttten

Heidelbeergeist,
bester Qualität,

hat zu verknusen
I . G. Lutz z. d. 3 Königen.

Nagold.
Ein ordentlicher Bursche , der das

SchlchmacherlMönierlr
erlerne » will , findet in Niefern bei
Pforzheim eine gute Lehrstelle un¬
ter ganz günstigen Beoiiiguage ». Nä¬
heres bei der

Redaktion.

Ilit'IZlMMl Ii'Mr!
Ziehung 25 . lan.

Mlldtzl -M

Äslmng 4 . ksbr

Sslälooss 3 8 U . 11. M.
lt s.<»<>8<' 26 empfiehlt

,1 . 8cll >ve !o !iei t,
Kensralagvnt,

8iu tigar i.

S üWiWzKML
N a g o ! d.

->ch > Eine höchtrachtige' -

dM Kuh
mit dem zweiten Kalb setzt dem Ver¬
kauf ans

G. Lehre z Kunstmühle.
Schönes Welschkorn,
sowie Welschkornmehl
empfiehlt

der Obige.

M ö tz i n g e ii.
2 überzählige , großrächtiae , saubere

und zum Zug taugliche

KatVinnen
hat zu verkaufen

Johs . Kußmaul,  Bauer.

Nagold.
Eine hochträchtige

mit dem 4. Kalb verkauft
Fritz Häußler,

Metzger jr.

IruchLpreife:
Altcnsteig,  den 8. Januar . 188o.. , . 4

Neuer Dinkel . . . 7 50 7 2ö 7 .. .
Haber . . . . . 7 '40 7 ro 6 8V
Herste, . . . . Y. 20 8 «o 8 —
Bohnen . . . . . sro 8 ic» 8 -
Wetze» . . . — -- ii 5a - —
Roggen . . . . . 10 — d SS S 1»
Linsengerkc . . » «o 8 45 8 3N
Wclschkoru . . . — S - —

Am

.C 4.

An di
Nack
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Den 12. Ii

Der
schastlichen Beruf
waldkreis in Reu
macht , daß die A
machten Erfahrun
gesetzes vom 5. A
nehmern vielfach
einschneidenden D
gehoben wurde di
fammenhangs von
Unmöglichkeit , zeit
Heilverfahrens hir
zelne » Fällen erü
teil der Verletzten
könne

Indem dar,
mäßheit des ß 1!
gesetzes diejenigen
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